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seltenen Hausdurchsuchungen oft nicht geringen Schaden 
in unseren Tütenvonäten anrichteten.

Die Käferausbeute dieses Jahres ist äußerst gering, 
da die Hingebung des Lagers für den Käferfang nicht 
besonders günstig war, ich auch die meiste Zeit den 
Schmetterlingen widmete.

Im Winter 1(J19 abermals Transferierung eines Teiles 
des Lagers nach Ruskie Ostrov, einer kleinen dem Hafen 
von Wladiwostok vorgelagerten Insel, die dem Sammler 
so ziemlich alles bietet, was er sich unter einem idealen 
Sammelgebiete vorstellen mag. Hohe Berge, mit Laubholz 
aller Altersklassen bewachsen, kahle und auch dicht mit 
Gestrüpp bestandene Hänge, herrliche, von kleinen Bächen 
durchzogene Waldtäler, an der Küste üppiges Wiesenland.

Schon die ersten beiden Frühlingsmonate April und 
Mai lieferten bedeutend reichere Beute als in den vorher­
gehenden Jahren. Die Beschäftigung des Puppengrabens, 
der wir durch 4 Wochen eitrigst oblagen, lieferte in großer 
Zahl Puppen von Sphingiden (Kentrochrysalis strecken, 
Mimas christoffi, Smerinthus dissimilis, gaschkiewitschi, 
tartarinovi, planus, cacius) und im Laube überwinternde 
Raupen (Peric. matronula, Spilosoma niveum usw.). Der 
Abendfang an blühenden Weiden ergab in großer Zahl 
überwinterte und auch frisch geschlüpfte Noctuiden. Im 
Sonnenschein flogen überall die niedlichen Luchdorfia 
puziloi, auch Pap. xuthulus war hier schon häutiger als 
im Ussuri Gebiete, dementsprechend seltener Pap. machaon. 
Im dichtesten Gestrüpp machten wir Jagd auf den flinken 
Thanaos montanus und einige Kletterpartien in die Wipfel 
schlanker Stämme von Phellodendron dauricum setzten 
mich in den Besitz einiger Pärchen von Papilio raddei, 
deren Puppen mir trotz eifrigsten Suchens unauffindbar 
blieben. Der Umstand, daß ich in den Kronen der Bäume 
je eine Kopula eines krüppelhaften flugunfähigen und eines 
frisch geschlüpften noch ganz weichen Weibchens fand, 
legt die Vermutung nahe, daß die völlig der Rinde 
gleichgefärbten Puppen an dünne Aeste in den Baum­
wipfeln angesponnen werden.

Daß wir nach diesem vielversprechenden Anfänge zu 
den kühnsten Hoffnungen für den Sommer berechtigt 
waren, zeigt die Ausbeute des Herrn Lehrer Pospischil 
aus St. Oskau, der Gelegenheit hatte, den ganzen Sommer 
in diesem Schmetterlingsparadies zu verbringen. Mir 
selbst spielte das I Rum weh einen bösen Streich und ich 
benützte einen mir Ende Mai auf einem Legionärschifle 
gebotenen Platz zur Heimreise. Nur mit Wehmut gedenke 
ich heute der vielen schönen Tiere und der versäumten 
nie wiederkehrenden Gelegenheit, in einem so reichen 
Gebiete sammeln zu können.

Wie die Zeit alles heilt, hat sie auch uns Sammlern 
aus der Kriegsgefangenschaft alles mitgemachte Schwere

mit einem zarten Schleier verhüllt. Nur umso lebhafter 
hingegen drängt sich immer wieder die Erinnerung an 
unser schönes Sammeln in den Vordergrund, die Erinnerung 
an das ungebundenste Leben in der freien Natur, wobei 
uns als einziger aber unüberwindlicher Schmerz das 
Heimweh plagte. (Schluß).
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Eine Zierde jedes entomologischen Bücherschatzes ist 
zum Abschluß gelangt. Die Schlußlieferung bringt den Rest 
der Gattungsmonographien, ein Kapitel über Schmarotzer­
tum bei den Bienen als Wirtstiere, eine Anleitung zum 
Sammeln und Präparieren der Bienen und ihrer Nester 
mit Larven und Puppen, ferner zwei Muster populärer 
Werbevorträge „Das Erwachen des Frühlings" und „Was 
Mutter Natur erzählt“. Ein Literaturverzeichnis und 
Sachregister füllen die letzten Blätter.

Im übrigen verweisen wir auf unsere frühere ein­
gehende Besprechung der Lieferung 1 — 4 in Nr. 29/24 
vorigen Jahrgangs und wiederholen dringlich den Wunsch, 
daß das Werk zum Standartwerk erhoben werde durch 
Beigabe eines Nachtragsbandes, der entweder ein 
systematisches Verzeichnis der deutschen bzw. europäischen 
Blumenwespen mit kurzen Artdiagnosen bringt oder die 
Form eines Bestimmungsschlüssels haben kann. Wir denken 
dabei an ähnliche Werke auf anderen Gebieten z. B. 
Staudinger-RebePs Katalog der Lepid. oder Schilsky’s 
Verzeichnis der Käfer Deutschlands, das Orthoptherenwerk 
von Tümpel, dessen ganze Anlage in dieser Beziehung 
glücklicher gewesen ist. Auch Berge-Rebel’s Schmetterlings­
buch und Hoffmann-Spuler können zum Vergleich heran­
gezogen werden. Bücher, die für den sammelnwollenden 
Laien, den Mann des Volkes, das leisten, was die genannten 
auf ihrem Gebiete, daß sie gewissermaßen populäre 
Volksbücher geworden sind, fehlen eben bis heute auf 
dem Gebiete der Hymenopterologie.

Das vorliegende Friese sche Werk hätte ein solches 
Standartwerk für den arbeitenden Sammler, nicht nur 
genießenden Loser, werden können, wenn es nicht vor 
den Artbeschreibungen halt gemacht hätte. Hoffen wir, 
daß der Ruf nach einem diesen Mangel behebenden 
Nachtragsband in dieser oder jener Form nicht ungehört 
verhallt. H. W. Ksh.
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